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Drejyahresbericht des Reterats Kıirche un Kultur
der 10zese Augsburg
Sommer 1987 bıs Sommer 199Ö

Von Max Ziegelbauer

Im Jahrbuch 198 / des Vereıins für Augsburger Bıstumsgeschichte WAarTr eın
Beıtrag A4US obıger Feder als „Dreiyahresbericht des Reterats Kırche und Kultur
der 107zese Augsburg Sommer 1984 bıs Sommer 1987“ erschıenen. Das
Refterat Kırche un Kultur selbst W ar 1984 VO Hochwürdıigsten Herrn
Diözesanbischot Dr Dr h.c Josef Stimpfle errichtet worden: An hat 1985 seıne
Tätigkeıit aufgenommen. Nachstehender Bericht 1st demnach der 7zweıte seıt
Bestehen dieser Einrichtung der Bıstumsleitung.

„Kulturbetrieb“ UN Christlichkeit

Unmiuttelbar VOT der Nıederschriuft dieses Beıtrags erschıen 1n den Nachrichten
eın knapper 1ınweIıls auf Reden VO Bundestagspräsidentin Rıta Sussmuth und
Bundeskanzler Helmut ohl auf dem Deutschen Katholikentag 1990 1n
Berlın. Wiährend der Bundeskanzler die Bedeutung der Wırtschaft 1n eınem
künftigen geeınten Europa hervorhob, monı1erte FAl Sussmuth dıe Präferenz
der Kultur VOT den Fragen der Wırtschaft

ber hat „Kultur“ für die Zeıtgenossen wirklıch dıese, Wirtschaftstragen
übersteigende Bedeutung? Vor einıgen Jahren hıefli CS da{fß selbst 1mM kulturell
diıchten Rhein-Maıin-Gebiet Landtagskandıdaten, die mıt dem Schwerpunkt
Kultur un Kulturpolitik VOT ıhre Wiähler trefen würden, die Wahl nıcht
gewınnen könnten; 6S seılen eben u  — rund eun Prozent der Bevölkerung, die
ernsthatt der Kultur eınen hohen, politisch relevanten Rang beimessen.

Dem steht der „Kulturbetrieb“ unNnserer Tage nN, der ın den etzten
Jahren wıederum gewachsen 1St 1ıne der Entwicklungen zeıgt
sıch SA Beispıel darın, dafß ımmer mehr Sportarten krejert werden, da{fß
Kreatıivıtät Erstaunliches hervorbringt, aber ebenso Auswüchse ErZEeuUgtT, da{fß
beispielsweise Laienspielgruppen entstehen, die 1m Gegensatz Vereins- un
Dorftheaterspielen Problemstücke, w 1e€e S1e die Berutsensembles aufführen,
teilweise auch tourneemäßıg anbieten. Mıt der Zunahme VO Begabungen aller
Art: mıt wachsender Freizeıt, miıt jetzt breıteren Schichten, die sıch Ausgaben
für Kulturelles eısten (können), 1STt das Phänomen nıcht vollständıg gedeutet.
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Dıie Angebote tür dıe Jugend, spezıell 1ın Pop und Rock: gewifß auch 1n

gekonnter Wiıedergabe, erreichen ınzwıschen oft das kleinste Dorf; 6S geht
ottensıichtlich nıchts mehr ohne entsprechende „Szene“ und auch Subkultur.
Dıie Okkultismus- und Esoterikwelle, die auch zahlreiche Katholiken ertaflßt
hat, erscheint ebenfalls als charakteristisch für eın „kulturelles“ Überangebot
der postindustriellen Gesellschatft. Nach dem Verlust absoluter Wahrheiten, der
weıtgehenden Ablehnung VO Dogma, Christentum un Kırche, 1St dem
Menschen vielfach auch die Natur abhanden gekommen. Materıalısmus, ber-
ZUSCHCI Indiyvidualismus, Skeptizismus teıern Triıumphe. nıcht vieles 1M
protessionellen Kulturbetrieh Scheıiın, Schall un Rauch 1st? der eıne Hochsti-
lisıerung Zu Religionsersatz? Sınd die Menschen eıne „Linkskultur“ mıt
dem Ziel der Politisierung aller gesellschaftlichen Kräfte gefeıt? Dıie Kırche
verkündet ın iıhrer Botschaft die wahre Natur des Menschen, seıne ewı1ge
Bestimmung, seıne endgültige Heimholung 1ın die Liebe (sottes. Die Offenba-
Iung übersteigt „Küultur“, hält für S1e andererseits eınen gebührenden Stellen-
wert bereıt, S1e nıcht in Antrıebe verflüchtigen lassen, dıe den
Menschen gerichtet sınd Treftftend hat Arnold Gehlen den Unterschied VO
Kultur un Natur auf die Formel gebracht, scheıintot se1l eıne bıologische,
scheinlebendig eıne kulturelle Kategorie. Di1e Grabinschriuft Kardınal Newmans
x umbriıs er iımagınıbus ad verıtatem“ „Aus Schatten und Biıldern z  —

Wahrheıit“, behält seıne Gültigkeıit. Das Z weıte Vatiıkanısche Konzıil hebt ın der
Pastoralen Konstıitution „Gaudıum ET spes” 1m zweıten Kapıtel die richtige
Förderung des kulturellen Fortschritts hervor un spricht den posıtıven Werten
der Kultur „1N gewı1ssem Sınn eıne Vorbereitung“ für die Aufnahme des
Evangelıums (n 3 /%)

Zusammensetzung des Kuratorıums „Kırche un Kultur“
Dem Kuratorıiıum gehörten Begınn der Berichtszeit 21 Damen un Herren

Leıder sınd iıhm Zzwel angesehene Mıtglieder durch den Tod entriıssen
worden. Am r August 1988% wurde Ta Dr hea Lethmaıir, Kulturredakteu-
rın be] der Augsburger Allgemeinen, insbesondere füur das Musıktheater, iın die
Ewigkeıt abberufen. Am 16 Januar 1989 oing Protessor Josef Friedrich
Doppelbauer VO der Musikhochschule Salzburg eım ZU Herrn. Das
Requiem für raın Dr Lethmaıir zelebrierte der Refteratsleiter, während den
Trauerteijerlichkeiten 1ın der Moxzartstadt der Augsburger Domkapellmeister
Rudaolt Brauckmann auch für ‚Kırche un Kultur“ teiılgenommen hat Fur dıe

Junı 1990 begonnene GCUu«re Sıtzungsperiode des Kuratoriums konnten
den verbleibenden tüntzehn bısher bereits tätıgen Miıtgliedern zehn eur
Damen und Herren werden, da{fß das Kuratorıiıum nunmehr
Personen umta{fßt. Diese sınd
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Walter Barsıg, Schulamtsdıirektor, Husheim,
DDr Eugen Bıser, Univ.-Protessor, München,
Dr Elisabeth Emmerich, Journalıstın, Augsburg,
Erich Fiıscher, Kulturamtsleıter, Stadtbergen,
Dr Pankraz Fried, Univ.-Protessor, Heinrichshoten,
Dr Woltgang Frühwald, Univ.-Protessor, Augsburg,
Dr Wılhelm Gessel, Univ.-Protessor, Merıing,
Dr Hubert Gıindert, Protessor, Kaufering,
Albert GOtz, Lehrer, Maıhingen,
Josef Guggenmos, Schriftsteller, Irsee,
I°K Dr Walburga VO Habsburg, Parlamentarische Assıstentin, Pöcking/
München,
Dr Angela Heılmann, Kulturamtsleiterıin, Lındau,
TWI1IN Holzbaur, Kunstmaler, -erzieher, Mındelheım,
Dr Altons Link: Arzt, Augsburg,
Franz Miıller, Journalıst, Bundeschorleıter, Augsburg,
DDr Franz Niedermayer, Studiendirektor Da Garmisch-Partenkirchen,
Dr Hans Pörnbacher, Univ.-Protessor, Wiıldsteig/Obb.,
Sr Dr Beda Rauch, OSF,; Oberstudıiendirektorin, Augsburg,
Johanna Rıst, Abteilungsdirektorıin D Augsburg,
Dr Gerda Röder, Chefredakteurıin, München,
Hans Schaich, Studiendirektor, Harthausen,
DDr Anton Schneider, Bibliotheksdirektor, Stadtbergen,
Anton Sprenzel, Vorsitzender Rıchter, Augsburg,
Riıchard agner, Kreisheimatpfleger, chwabmünchen,
Wıltried Wohlfarth, Akademiedirektor N Kautbeuren,
Leıtung: Weihbischof Max Ziegelbauer, Bischofsvikar tür Kırche und Kultur.

Selbstverständlich sınd unNns 1m weıten Bıstum viele weıtere Kulturschaffende
Bekannt, dıie eıner eilnahme be] diesem GremıLium bereıt waren. Um der
FEffizienz wiıllen sollte 0S jedoch zahlenmäfßig nıcht umfangreich se1n.
Deshalb wurden un werden andere Persönlichkeiten punktuell als Reterenten
der als (3äste einzelnen Zusammenküntten eingeladen. Eın besonderes
Merkmal der Miıtglieder 1sSt ach WwW1e VOT, da{fß s$1e nıcht im hauptamtlıchen
Dıenst der 107zese stehen. Ihre Miıtarbeıt wırd als treie, unabhängıge, nıchts-
destoweniger kırchenverbundene geschätzt.
Arbeitsweise des Kumtofiums „Kirche UuUN Kultur“

In der Berichtszeıt WAar das Kuratorıiıum sechs Sıtzungen usammenNgetretech,
dıe jeweıls meıst 7wel Tage umtafßten. Dıi1e 7Zusammenküntte tanden viermal 1im
Haus St Ülrıch, Augsburg, Eın 'Iretten W ar 1ın Memmingen und
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Benningen abgehalten worden, eın anderes 1m Haus St Albert ın Reimlingen.
Zu gesonderten Terminen hat der Geschättstührende Ausschufßlß 1985% und 1989
Je eiınmal Beratungen abgehalten.

IThemen bıldeten anderem die Zeitfragen „Kırchenbau und Liturgie
ach dem Konzil“ (Freiherr Alexander VO Branca), „Nıveauanhebung des
Laienspiels“ (Hermann Wiächter un Albert Götz), „Stadtplanung, Altstadt-
sanıerung un Ökologie“ (Hans Bender), „Auftrag, Spielplangestaltung un
Arbeıitsbedingungen eıner Abstecherbühne“ (Intendant Peter Stöhr), „Vor-
bereitung un Ziele der Diözesansynode 1990“ (Dr Gerhard Bauer), „Perspek-
tiıven unserer Bevölkerungsentwicklung ın ıhrer Tragweıte für Gesellschaft,
Kultur un Politik“ (Prot Dr Max Wıngen, Präsıdent des Statıistischen
Landesamtes Baden-Württemberg), „Wechselbeziehungen zwıischen Kontes-
S10N un Volkskultur— Beobachtungen und Beispiele 1im konfessionell gemisch-
ten Rıes“ (Dr Hans Erei); „Der Christ un dıe Kultur Rückblick un
Ausblick“ (Dr Bernhard Hanssler).

Mıt den Zusammenkünften, be1 denen ber Vorträage hınaus dem gegenseılt1-
4=0! Gespräch Raum gegeben worden WAarl, verbanden sıch auch einıge Exkursio-
Nn Naturschutzgebiet Benninger Rıed; Stadt Nördlingen; Schlofß Hohenalt-
heim; Priesterseminar St Hıeronymus ın Augsburg, das Maı 1987 Papst
Johannes Paul I1 anläfßlich seınes Pastoralbesuchs 1ın Augsburg, dem geistlichen
Ereignis auf lange Zeıt, eingeweıht hatte. Die Presse berichtete ZU Beıispiıel
austührlich ber die VO Dr Max Wıngen angesprochene Problematik (S O;)
„Augsburger Allgemeine“;, Gesamtausgabe, VO Januar 1989, Seıte 3, 4US der
Feder VO Miıtglied Dr Elisabeth Emmerich.

ıne Reihe VO Miıtgliedern des Kuratoriums War auch 1n den Berichtsjahren
MI1t Buchveröffentlichungen erfolgreich.

E1gene Veranstaltungen des Referats
An Veranstaltungen 1ın eıgener Trägerschaft des Reterats sınd erwähnen:

Mindelheıim. Seminar: „Wıe halte ıch eıne Kırchenführung?“, VO bıs
Aprıl 1988 mıt Teılnehmern.
Augsburg. Mehrtägiges 5Symposıon Zu 200 Geburtstag Joseph VO Eichen-
dortfs dem Motto: Irııtist du L1UT das Zauberwort“. An insgesamt vier
aufeinanderfolgenden Tagen besuchten 1m chnıtt jeweıls 60 bıs 110 Personen
die fünf verschıedenen „Begegnungen“ mıt dem Dıchter. Die Veranstaltungs-
reihe Mıtwirkung des Augsburger Domchors MIt Vorträgen zweıer
Ordinarien der eueren Deutschen Lıteraturwissenschaft (Dr Frühwald,
Dr Neumann), eıner Dichterlesung (Horst Bıenek), eiınem Liıederabend
un: eınem Podiumsgespräch tand auch ın der Presse eıne erfreuliche Resonanz.
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Augsburg. Ausstellung 1in der „Ratskırche“ St Peter Perlach: „Weg Ar

Leben“ mı1t meditatıven grofßflächigen Biıldern des Malers Raıner Alexander
Weber VO bıs 18 Juli 19858 und eıner Meditatıon 18 Jul: mıiıt Hwst.
Herrn Prälat Prot Dr Wılhelm Gessel.
Augsburg. Vierstündige Grofßveranstaltung Z 25Jahrıgen Bischofsjubiläum
des Hochwürdigsten Diözesanbıischots Dr Dr h.c Josef Stimpfle in der vollbe-
BEZIieEH Kongreßhalle Sonntag, Oktober 1988 „Kaleıdoskop der Liebe“
mıt 400 Miıtwirkenden.

Veranstaltungen ın 7Zusammenarbeit m1LE anderen Irägern
Andere Unternehmungen wandten sıch mı1t eiınem weıteren Lräger
der „ UE Mıtwirkung des Referats Kırche un Kultur“ das Publikum,
jene der Spielgruppe IDom (sıehe auch Abschnıitt Laienspiel) mMıt dem Myste-
rienspiel ach Hugo VO Hoftfmannsthal „Das Salzburger Große Welttheater“
1988 Sodann der Bayerische Rundfunk mıt den VO Reinhard
Kammler dırıgıerten Augsburger Domsıngknaben mıt Liedern ZUT Weihnacht:
„Augsburger Kınder sıngen MI1t den Domsingknaben“, Franz Miıller:
1im Jahr 198% 19 Dezember, 1989 18 Dezember. In Zusammenarbeıt mıiıt
der Dommusık hat der Reteratsleıiter Vorabend des Festes des Ambro-
S1US, Dezember 1969, eınem Konzert mMı1t dem ıtalıenıschen . TO Godard“
eingeladen (Haus St Ambrosius, Augsburg).

Teilnahme Veranstaltungen verschiedener Art

Der Refteratsleiter besuchte 1mM Berichtszeitraum zahlreiche kulturelle Veran-
staltungen, WOZU zumeılst offizıell eingeladen worden W3  — Es handelte sıch

Konzerte, Theater, Vernissagen, Ausstellungseröffnungen, die T e1l-
nahme Kongressen, Preisverleihungen, Buchpremuieren, Empfängen und
anderes mehr Eın eıl dieser Wahrnehmung „kultureller Termine“ erfolgte VO

allem 1n Vertretung des Diözesanbischots. Selbstverständlich ermöglıchten
viele 1ın der 107zese gehaltenen Gottesdienste des Reterenten zugleıich eıne
Begegnung mıt der VO Glauben gepragten Kunst und Kultur SOWI1e mıt den
hierfür Verantwortlichen NO Ort“

Eınıge DDaten AUS eıner weıtaus breiteren Palette seıen hervorgehoben, weıl s1e
allgemeines Interesse verdienen:

September 19857 Uraufführung des Fussener Magnusspiels VO Arthur
Maxımıulıan Miıller ın Fuüussen
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Oßktober RT Gottesdienst mıt Ansprache 1m Dom und Grußwort VOT

der Görres-Gesellschaft 1mM Kleinen Goldenen Saal ın
Augsburg

17 November 1987 Preisverleihungen der Bayerischen Landesstiftung, dar-
des Kulturpreises . an den Nestor der Dichter

Schwabenss, Miıller, 1m Cuviılliestheater 1ın Muüun-
chen

Dezember 1987 Chorkonzert mıt religiöser jüdıscher Musık (Gıttıit-
C HOr Kantor Moshe Stern) 1mM Residenzschlofß in Qet-
tingen

Dezember 19857 Eröffnung der Grofßen Schwäbischen Kunstausstel-
lung iın der Toskanıschen Säulenhalle ın Augsburg

+5 Maı 71988 Festgottesdienst un Empfang AT Eröffnung der
SA 300Johann-Georg-Bergmüller-Ausstellung

Geburtstag des Barockmalers im Schlofß ın Türkheim
Maı 1988 Einführungsvortrag des Reteratsleiters 1m Kaısersaal AT

Maı ın der Basılıka erfolgten Aufführung des
Oratoriums „Das Buch mıt sıeben Sieseln ® VO Franz
Schmidt ın Ottobeuren (1im Rahmen der Christlich-
Jüdiısch-Islamischen Begegnung)

JT Maı 1988 Abschlußveranstaltung der Rıeser Kulturtage 1m
Schlofßpark ın Amerdingen

Junı 1988 Festakt Zu Frundsbergfest 9088 1mM Stadttheater ın
Mındelheim

Junı 71988 Premıiere anläfßlich der Neueinführung eınes Festspiel-
OINmMmMers 1mM Starnberger Fünt-Seen-Land 1im Schlofßgar-
ten 1ın Starnberg

Januar 1989 Eröffnung der Katholischen Buchhandlung „Seıtz
Bücher Dom ın Augsburg

Januar 1989 Informationsgespräch anläfslich der Vorstandssitzung
mMI1t Vertretern des Verbands katholischer Verleger un
Buchhändler 1mM Haus St Ulrich ın Augsburg

24 Maı 1989 Gottesdienst ın der Ptarrkirche un Rede VOT dem
Passıonsspielhaus anläfßlich der Eröffnung der Waaler
Passıonsspiele 989 ın Waal Es erfolgten 38 Auttührun-
SCH, davon eıne ın Ursberg, mıt Je rund 1010 Besuchern

Junı 1989 Eröffnung der Bayerischen Theatertage 1m Stadtthea-
er ın Memmıingen

Julıi 1989 Schwabenempfang des Bezirkstags Schwaben 1m Schwä-
bıschen Bıldungszentrum Irsee
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Oktober 19859 Begrüßung eım Festakt ZUr 250-Jahr-Feier des
Geburtstags des Fürstbischofs Clemens Wenzeslaus 1mM
Rokokosaal der Regierung VO Schwaben iın Augsburg

November 1989 Begrüßung des Mönchschors VO Sagorsk Zzu monatlı-
chen ‚ Cantate Domino“ der Dommusık 1m Hohen Dom

Augsburg
Dezember 1989 Vortrag ber „Marıa Arche des Bundes“ iın bezug aut

Walltahrt un Gnadenbild „Eldern“ 1m Haus des (jastes
in Ottobeuren

Dezember 1989 Eröffnungsfeier des Schwäbischen Krıppenmuseums ın
Mındelheim

März 1990 Gottesdienst mı1t Ansprache und zeıtweiligem Besuch
der Festakademıie der Katholischen Akademıe Augsburg
anläfslich des 1100 Jahres der Geburt des Ulrich

IF Maı 1990 Jubiläumskonzert ZU zehnjährıgen Bestehen der
„Mexbrothers“ ın der Kongrefhalle 1n Augsburg

Maı 1990 Festgottesdienst mıt Predigt anläfslıch des Bundesmusık-
festes des Allgäu-Schwäbischen Musıkbundes 1m Rose-
naustadıon ın Augsburg

Zuständıigkeiten
Erinnert se1 den „Gesamtumfang“ des Reterats Kırche un: Kultur ınnerhalb
der Referate des Bischöflichen Ordinarıiats. Aufßer der Stelle „Kırche un
Kultur“ (einschliefßlich des Kuratori1ums) als solcher gehören Z

das Amt für Kırchenmusik 1im Bıschöftlichen Ordıinarıat (mıiıt der Bischöfli-
chen Kommissıon für Kırchenmusıik),
die Katholische Akademıie der Diözese Augsburg,
die diözesane Kommissıon tür sakrale Kunst,
der Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte N
das Diözesanmuseum SOWI1e
der Diözesankonservator.

Diese Einrichtungen wenden sıch mıt eıgenen Angeboten, Publikationen,
Jahrbüchern der Jahresberichten die Offentlichkeit. Fur die /Zusammenar-
eıt 1sSt herzlicher ank angebracht.

Der jJahrliche „Aschermittwoch der Künstler“ 1mM Exerzitienhaus St Paulus ın
Stadtbergen-Leitershoten wırd VO Reterat/Kuratoriıum miıtveranstaltet. Im
Bıstum tanden anderem auch zahlreiche Benediktionen oder
restaurılerter Orgeln STa  > terner einıge Glockenweıihen.
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Diözesanmuseum Augsburg ın greifbarer Nähe
Seıt Bestehen des Referats un Kuratoriums bıldet der Komplex
„Diözesanmuseum“ eıne Art Dauerthema. Bald zeichneten sıch Erfolge 1n den
Bemühungen eıne solche Stätte der chrıstlichen Bıldung 1m Dombereich ab
uch die örtlıche Presse befafßte sıch iın der Berichtszeit wohlwollend mıt dem
Vorhaben. Am November 198 / Wr der Geschättsführende Ausschufß des
Kuratoriıums mit Zzwe!l weıteren, sachkundigen Mıtgliedern ZUE niäheren Eroörte-
rung 1Ns Biıschofshaus geladen. Aufer dem Hochwürdigsten Herrn Biıschof
persönlıch nahmen sıch auch Hwst. Herr Generalvıkar Dr Eugen Kleıindienst
un die Miıtglieder der Ordinariatssitzung der künftigen Realisierung eınes
„eıgenen“ useums ıne entsprechende „Forderung“ nebst Begründunghatte übrigens schon frühzeıtig der Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte

dıe Diıözese gerichtet (Msgr. Protessor Dr DPeter Rummel).
Nach der Bıldung eınes Museumsausschusses, dem auch Kuratoriumsmit-

glieder angehören, un Eınschaltung des Diö6zesanbauamts (Msgr Wer-
el Schnell) SOWIl1e der Beauftragung eınes Archıitekten, konnten bereıts 1990 die
erstien entsprechenden baulichen Veränderungen der Kornhausgasse-
1NOMMMMEN werden.

Die ach modernen museumspädagogischen Grundsätzen konzipierte diöze-
Sane Eınrichtung soll prıimär der Glaubensvermittlung dienen un weder eıne
reine „Schatzkammer“ och eın Kunstmuseum ergeben. Vielmehr 1St das
Gesamtkonzept historisch-liturgisch-geistlich nt  er  =)] Der Bau-
abschnıitt, der erd- un tiefgeschossige Bereıch, soll bereıts bıs ZU Jahr
1993 fertiggestellt seın; anschließend werden das Obergeschoß W1€e auch die für
dıe Wechselausstellungen gedachten Räumlichkeiten ZuUur Ausführung gelangen.Der Rundgang endet 1m Dom, wobe]l der herrliche Kreuzgang SOWI1e der
Kreuzganggarten erkennbar ın das CGGanze mıteinbezogen werden.

Das „Diıözesanmuseunm“ WAarTr bisher (seıt muıttels Leihgaben iınnerhalb
des Staädtischen Maxımilianmuseums untergebracht. Fur dıe Glaubensweiter-
gabe VOT dem dritten christlichen Jahrtausend bedart n jedoch der Sıchtung,Neuordnung und „Auffüllung“ der Exponate 1ın unmıttelbarer eıgener Verant-
wortung. Dı1e Diözese 1St der Auffassung, da{fß sıch der der bereıts
vorhandenen Geschosse relatıv „nıedrigen“ Kosten un der Folgelasten eın Ort
der Verkündigung entwickelt, Ww1e $ verglichen auch mıiıt anderen Dıiözesen,
eiınem kırchengeschichtlich, kulturell un künstlerisch dichten, orofßen,ehrwürdigen Bıstum W1e€e Augsburg ANSCINCSSCH erscheınt.

Laıenspiel
Eın esonderes Anlıegen des Refterats un Kuratoriums „Kırche und Kultur“
stellt das Laienspiel dar Irotz Ansätze (Zusammenarbeıit mıt CNISPreE-
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chenden Beratungsstellen beıim Bezirk Schwaben un kırchlichen Verbänden)
bıldet die Nıveauanhebung VOT allem 1mM dörflichen Umfteld ach W1e VOT eın
Desıderat. iıne gezielte Hınführung A gehaltvollen Theater, auch 71

unverkrampften, Lustspiel, konnte der Fülle VO Autfgaben
ınsgesamt 1Ur ansatzweıse erfolgen. Die Spielfreudigkeit auf dem Land (zum
Beispiel Bruder-Klaus-Spiel iın Petersthal) un be] Schulen iın katholischer
Trägerschaft (Schulwerk der Diözese) 1st augenscheinlich. Im Hohen Dom der
Biıschofsstadt vermuıiıttelte 1988 das VO Schulwerk (Dırektor Gerhard tt un
„Kırche un Kultur“ gemeınsam getragene „Salzburger Grofße Welttheater“
ach Hofmannsthal iın zahlreichen Aufführungen nachhaltige relıg1öse Fın-
drücke.

„Zuarbeit“ durch nıchtkirchliche Stellen

Von besonderem Interesse dürtte se1ın, da{f sıch 1ın Jüngster eıt vermehrt
weltliche Instanzen mıt sakralen Themen befassen. Der gegenwärtige „Boom“
ZUTF Errichtung VO Museen spıelt dabe1 eıne Rolle, aber auch schlicht die
Vorgegebenheıt des Religiös-Kırchlichen iın uNseTrTeMM Land 6S 1St VO Glauben
un der Zugehörigkeıt ZUr Kırche epragt, und die Kırche bewahrt un besitzt
reiches Anschauungsmaterial, nıcht Z Besitzhäufung, sondern Zr Weıter-
gabe der Freude un ZUT Ermunterung 1m Glauben. Manchmal könnte freilich
der Findruck entstehen, als ob eın vorletztes der Sar etztes Mal die schönen
Dınge der Frömmigkeıt präsentiert würden, eınem wohlwollend-staunenden
Publikum, das diese Schätze hauptsächlich als Relikte oder Merkwürdigkeiten
veErgangCNeECr Epochen versteht und daraus aum eıne Motivatıon für das eıgene
Glaubensleben heute bezieht. Erfreulich 1St C5S, WenNnn 1es asthetische Impulse
für das Kıirchenbewufltsein vermiuıittelt. uch wurden Besuchstahrten durch
Pfarrgemeinden organısıert. Eınıge VO  3 nıchtkirchlicher Seıte inıtuerte Ausstel-
lungen ın der Berichtszeit: „Christkind 1im Glasschreıin Jesuleinver-
ehrung ın Schwaben“ ın Oberschönenfteld 1989 1m Schwäbischen Volkskunde-
INUSCUM, „Sehnsucht ach Seligkeıt Nazarener ın Schwaben“ in Günzburg
un Dıiıllıngen 19790, „Andacht un: Arbeit Klosterarbeiten aus Schwaben“
SOWIl1e „Bernhard VO Clairvaux und Bayerns Zisterzienser“ ın Oberschönen-
teld, Sommer 1990 uch die inzwischen andauft landab gehaltenen
Adventssingen unserer Volksmusikgruppen sınd auf ıhre Weıse Verkündigung,
bewegen aber aum U Wıederauftfnahme relig1ös-kirchlicher Praxıs. Das
gottesdienstliche Beten ın der Bufs- un Erwartungszeıt „Advent“ sollte
dadurch nıcht überlagert werden.
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Nıcht hne dorge 1St dıe Zunahme VO Konzerten, „Musıksommern“ un
Ahnlichem 1n Sakralräumen beobachten, deren Programme nıcht immer den
roömıschen (vom November un diıözesanen (neuerdings wıeder:
Amtsblatt Nr 14 VO Junı Bestimmungen entsprechen. Dabe!] geht CS
nıcht L1UT dıe musıkalische Abfolge als solche, sondern das Ambıiente,
das dem Gotteshaus wenı1g oder nıcht gerecht wırd Müuüussen bald die letzte
barocke Dortkirche un die letzte Feldkapelle derartıgen Säkularısmen ZU

Opter tallen, obwohl nachweislich tast ımmer entsprechende profane Sile Z

Verfügung stünden, der Kunst also ungeschmälert Genüge werden
könnte? Es hat den Anscheın, als wuürden die zuständıgen eccles142e teıls
heftigen Pressionen ausSgesetZt, die Andachtsstätten „Treizugeben“. Der
Öösterreichische Kulturbischof Egon Kapelları bedauert in „Heılıge Zeichen“

. Freılıch oibt CS den bedenklichen Gegentrend, ımmer mehr Kırchen 1ın
Nebentunktion Konzerthäusern umzuwandeln.“

Auft der VO 41 Maı bıs Junı]ı 1990 1ın Augsburg abgehaltenen
M} Generalversammlung der Consocı1atıo Internatıionalıs usıcae Sacrae
(LE S be] welcher der Reteratsleiter Namens der Deutschen Bischofskon-
terenz eın Grußwort sprach, betonte eın Sprecher der Gesellschaft, gleichsam ın
gewısser Umkehrung Obenstehendem, Kırchenmusik sel nıcht für Konzert-
sale komponiert, sondern musse wıeder verstärkt ın Gottesdiensten hören
se1n.

Ausblick

Di1e weltpolitische Lage 1im Sommer 1990 1St gekennzeıichnet durch Begriffe un
Aktivıtäten W1e€e Nord-Süd-Dialog, Weltwirtschaftsgipfel, Entspannung, Eın-
eıt Deutschlands, ‚ Europa der Vaterländer“ und andere. Miıllionen VO
Deutschen WAar ın den VErSANSCHEN Jahrzehnten durch eın atheistisches
Unrechtssystem nıcht hne Erfolg der christliche Glaube un eıne auf den
persönlıchen Gott bezogene Lebensführung ausgeredet worden. uch aut
kulturellem Gebiet wiırd nunmehr zögernd ach Werten gefragt; gültige
Antworten dürten dabe] nıcht ausbleiben. Dıie Kıirche 1St herausgefordert. Der
umtassende Schutz des menschlichen Lebens, VO der Empfäangnıis bıs Zr
allein durch Gott verfügenden ırdiıschen Tod,; 1St eınem Kulturvolk alleın
würdig. Die Stimme des Papstes mMu unüberhörbar bleiben und 1St
nehmen. Bıschof Josef VO Augsburg hat Sılvester 989 für 1991 eın „Jahr der
Kultur“ ausgerutfen. Reterat un Kuratoriıum ‚Kırche und Kultur“ wollen sıch
der damıt verbundenen Aufgabenstellung für 1991 nıcht entziehen: Eın Mehr

1mM Bıstum!
tür ( O41° Gottes degen begleite alle Bemühungen un schenke ıhnen Resonanz


